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     Wohnungslosenhilfe Mosaik 
Die Wohnungslosenhilfe Mosaik ist in den Bezirken Vöcklabruck und Gmunden die Anlaufstelle für wohnungslose oder von Wohnungslosigkeit bedrohte Menschen. Wir bieten folgende Dienstleistungen an:

Delogierungsprävention
Wir beraten MieterInnen die gefährdet sind, wohnungslos zu werden. Wir arbeiten mit Gemeinden und Sozialberatungsstellen im Rahmen des Netzwerkes Wohnungssicherung eng zusammen, ebenso mit anderen Sozialeinrichtungen und Wohnbauträgern. Zur nachhaltigen Sicherung der Wohnung haben wir für Haushalte mit Kindern das Angebot ehrenamtlicher Finazcoaches (im Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe)
Notschlafstelle für Männer und Frauen:

Wir bieten akut wohnungslosen Menschen (mit österr. Staatsbürgerschaft bzw. Daueraufenthaltsberechtigung in Österreich) acht Schlafplätze für Männer und zwei für Frauen – mit sozialarbeiterischer Begleitung - in der Notschlafstelle in Vöcklabruck an. Die Notschlafstelle ist keine Dauerwohneinrichtung. Die Aufenthaltsdauer ist auf drei Monate beschränkt. 

Wohnen

Übergangswohnen: Wir bieten derzeit fünf Wohnungen im „Dr. Erich Czerny-Haus“ und  vier Wohnungen im „Haus Jetzing“ in Aurach (für ältere Menschen), sowie 3 Wohnungen in der Hatschekstraße in Vöcklabruck (für Mütter mit Kind/ern) an.
Weiters gibt es im Bezirk Gmunden 3 Wohnungen (Ebensee, Vorchdorf, Bad Ischl) und im Bezirk Vöcklabruck 6 Wohnungen (Lenzing, Vöcklabruck) für KlientInnen aus dem Bereich der Delogierungsprävention.
Elisabethstüberl
Gemeinsam mit den Franziskanerinnen betreiben wir seit September 2009 einen Mittagstisch. Menschen mit sehr geringen Einkommen bekommen (täglich) ein warmes Mittagessen um einen halben Euro. Diese Einrichtung wird derzeit nur aus Spendengeldern finanziert!
Adressen:
Bezirk Vöcklabruck:

Wohnungslosenhilfe Mosaik Vöcklabruck
Gmundner Straße 102, 4840 Vöcklabruck

Tel.: 07672 75145, Fax: 07672 75145-16

Email: mosaik@sozialzentrum.org

Bezirk Gmunden:

Wohnungslosenhilfe Mosaik Salzkammergut
Hauptstraße 34, 4802 Ebensee

Tel. 06133 / 7051-40

Email:mosaik.ebensee@sozialzentrum.org

www.sozialzentrum.org/mosaik
www.facebook.com/wohnungslosenhilfemosaik
Leistungsdaten 
täglich rund 50 Personen in Betreuung


täglich Ausgabe von bis zu 20 Essen im Elisabethstüberl

Statistik 2018
Delogierungsprävention / Wohnungssicherung

354 Haushalte / über 800 Personen
Notschlafstelle

105 Aufnahmen (90 Männer, 15 Frauen), 2964 Nächtigungen
Wohnen:

48 Personen 

Mittagstisch

2964 ausgegebene Essen

Finanzcoaching / Einzugsbegleitung
10 Betreute Familien / 28 begleitete Haushalte 
Starthilfe Wohnen
94 Darlehen, 44562 Euro vergeben
Solidaritätsfonds / „Ein Bett für den Winter“
83.840 Euro an Unterstützungen ausgezahlt – für Kautionen/Baukostenbeiträge, dringend notwendige Anschaffungen oder Reparaturen (z.B. Waschmaschinen), Energiekosten (Strom, Heizung), Miet- und Betriebskosten
MitarbeiterInnen

7 MitarbeiterInnen in der Sozialarbeit, 1 Verwaltung, 1 Leitung, 1 ggf. Beschäftigte f. Mittagstisch, 1 Facility Manager, 1, Reinigungskraft, 2 Zivildiener, 12 ggf. beschäftigte NachtdienstmitarbeiterInnen

12 Ehrenamtliche EinzugsbegleiterInnen/Finanzcoaches

12 Ehrenamtliche MitarbeiterInnen f. Mittagstsich

Notschlafstelle:

Eröffnung November 1990

Seit Juli 2000 eigener abgetrennter Frauenbereich (mit zwei Betten)
Geplant: neue Notschlafstelle mit zusätzlich 3 Schlafplätzen für Jugendliche/Junge Erwachsene ab 2020.

Statistik:
In den 28 Jahren des Betriebes nutzen 1800 Personen das Angebot. 
Über 60.0000 Nächtigungen verzeichnet die Statistik.. Dabei gab es einen deutlichen Anstieg der Klientenzahl in den letzten Jahren. 

Arbeitslosigkeit, Krankheit, Scheidung und Verschuldung sind die Hauptproblem-lagen der NotschlafstellenklientInnen. Vor allem psychische Erkrankungen haben stark zugenommen.
Rund 20 Prozent der Betroffenen sind Frauen. 

Ein Viertel der KlientInnen ist jünger als 25 Jahre.
Die sozialarbeiterische Begleitung bietet u.a. folgendes Unterstützungangebot an:
· Existenzssicherung (Anträge auf Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Mindestsicherun etc.)

· Wohnungssuche bzw. Weiterbetreuung in eine unserer Übergangswohnungen zur weiteren Stabilisierung

· Weitervermittlung bei Suchterkrankungen oder psychischen Erkrankungen (Langzeittherapien, spezielle betreute Wohnformen etc.)

Nach der Notschlafstelle:
Rund ein Drittel zieht in eine eigene Wohnung bzw. Übergangswohnung unseres Vereines.

Rund ein Drittel wird weitervermittelt an andere Einrichtungen (Therapie, spezielle Wohnformen etc.).

Rund ein Drittel zieht aus, ohne dass wir wissen, welche Unterkunftmöglichkeit er oder sie hat.
